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Selbstversuch

Liebe Leserinnen und Leser

Man soll ja nicht über etwas berichten, das man nicht selbst ausprobiert hat. Also

opferte ich mich der Recherche zum Artikel über Kinderlebensmittel, indem ich

eine Reihe der als so gesund angepriesenen Joghurts, Snacks, Frühstücksflocken,

Riegel und Drinks erstand und probierte. Zwar gruselte es mich, da ich zuvor von

einem «Zuckeranteil von 30 Prozent und mehr», von künstlichen Vitaminen und

Farbstoffen sowie von Testergebnissen wie «für die tägliche Ernährung völlig un-

geeignet» gelesen hatte. Und es grauste mich erst recht, da ich nun mal von Kin-

desbeinen an keine grosse Freundin von Süssem bin. Aber was tut man nicht alles.

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch

Ein wahrhaft heroischer Selbstversuch! - den ich, ich gestehe es ohne Scham, denn

auch vorzeitig abbrach. Übel war mir schon nach dem ersten Drittel der Teststrecke.

Ich erspare Ihnen die Details, doch sind mir unter all den übersüssen, teils fettigen,

mit künstlichen Aromen, Mineralstoffen und Vitaminen angereicherten Produkten

jene besonders negativ aufgefallen, die da so appetitlich das Wort «Frucht» im

Namen führen.

Der kunterbunt verpackte Kinderguark, (mit «100 Prozent natürlichen Zutaten»)

schmeckt trotz seiner Süsse irgendwie fade; ein Fruchtgeschmack ist trotz der

zugesetzten Aromen kaum herauszuzüngeln. Wen wundert's: der Fruchtanteil

beträgt gerade mal drei Gramm. Das entspricht etwa einem Zehntel einer durch-

schnittlich grossen Erdbeere! Beim Fruchtsaftgetränk beträgt der tatsächliche

Fruchtanteil zwölf Prozent, übersetzt: Etwa zwei Teelöffel der Zuckerbrühe sind

tatsächlich Orangensaft. Und der 25-Gramm-Früchteriegel «Himbeer-Apfel» («für

kleine Entdecker») kann zwar mit stattlichen 58 Prozent Fruchtanteil auftrumpfen

(aus Apfelsaftkonzentrat und Bananenflocken), die namengebende Flimbeere ist

jedoch mit etwas mehr als einem Gramm deutlich unterrepräsentiert.

Mal ehrlich: Fänden Sie es nicht auch ein wenig geizig, Ihrem Kind oder Enkelchen

als Zwischenmahlzeit eine halbe Kirsche, einen Fingerhut voll Fruchtsaft oder einen

einzigen Apfelschnitz zu gönnen?

Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihre
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